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Rollerfahrerin
nach Unfall
schwer verletzt
Tuttlingen. Mit schweren Verletzun-
gen musste eine 45 Jahre alte Roller-
fahrerin am Mittwochvormittag, 9.30
Uhr, nach einem Verkehrsunfall auf
der Kreuzung der Bundesstraßen 14
und 523 in das Unfallklinikum Villin-
gen-Schwenningen eingeliefert wer-
den. Die Rollerfahrerin kam auf der
B 523 aus Richtung Villingen und
wollte stadteinwärts weiterfahren.
Sie ordnete sich auf dem mittleren
Fahrstreifen ein (Richtung Stuttgar-
ter Straße) und hielt vor der roten
Ampel an. Als diese auf Grün um-
schaltete fuhr die 45-Jährige an und
fuhr in die Kreuzung ein. Gleichzeitig
kam eine Autofahrerin auf der zwei-
spurigen B 14 aus Richtung Kreisver-
kehr Aesculap-Platz. Die Pkw-Fahre-
rin fuhr auf dem linken Streifen der
Fahrbahn, missachtete nach Anga-
ben der Polizei das für sie zu diesem
Zeitpunkt geltende Rotlicht und
querte die Kreuzung in Richtung
Spaichingen. Die Rollerfahrerin stieß
ungebremst mit dem durchfahren-
den Pkw zusammen, wodurch sie mit
der rechten Körperseite und insbe-
sondere dem Kopf zunächst gegen
dessen Fahrerseite geschleudert
wurde und dann auf die Fahrbahn
stürzte. Aktuellen Erkenntnissen zu-
folge besteht keine Lebensgefahr
mehr. Beide Fahrzeuge mussten von
einem Abschleppdienst von der Un-
fallstelle geborgen werden. Der Sach-
schaden beläuft sich auf etwa 9 000
Euro. eb

21 neue Auszubildende beim Landratsamt in Tuttlingen
Landratsamt Tuttlingen bietet große Bandbreite an Berufsbildern / Für das kommende Jahr endet Bewerbungsfrist bald

Trossingen. Zum Beginn des Ausbil-
dungsjahres hieß Landrat Stefan Bär
gemeinsam mit Ausbildungsleiterin
Regina Anstein die neuen Auszubil-
denden des Landratsamtes Tuttlin-
gen am Montag willkommen. 21
junge Menschen wagen den ersten
Schritt ins Berufsleben.

Wie in den Vorjahren ist die Band-
breite der Ausbildungsmöglichkeiten
auch zum Ausbildungsstart 2012
groß. Angefangen von den klassi-
schen Verwaltungsberufen wie Ba-
chelor of Arts – Public Management
und Verwaltungsfachangestellte/r
über die Ausbildungsberufe Vermes-
sungstechniker, Informatikkaufmann
und Forstwirte bis hin zum Bachelor
of Arts – Soziale Arbeit. Des Weiteren
absolviert auch in diesem Jahr wieder
eine Anerkennungspraktikantin ihre
Ausbildung zur Erzieherin in der
hauseigenen Kinderkrippe „Zwer-
genstube“.

Dass sich trotz landesweit sinken-
der Lehrlingszahlen und starker Kon-
kurrenz zu den attraktiven Arbeits-
plätzen in der freien Wirtschaft wie-
der so viele junge Menschen für den

öffentlichen Dienst entschieden ha-
ben, führte Landrat Stefan Bär auf die
guten Arbeitsbedingungen in der
Landkreisverwaltung zurück. „An-
sprechpartner, die den Auszubilden-
den mit Rat und Tat zur Seite stehen,
ein gutes Arbeitsklima, flexible
Arbeitszeiten und eine Perspektive
für die Zukunft begünstigen die Ent-
scheidung für unser Landratsamt“, so
der Kreischef.

Landrat Bär ermutigte die Auszu-
bildenden, sich aktiv einzubringen:
„Wir wollen, dass Sie Ihre Ideen ent-
falten und Kritik äußern, an Ent-
scheidungen beteiligt werden und die
Verantwortung für Ihre Arbeit ge-
meinsam mit Ihren Vorgesetzten
übernehmen.“ Stets ein offenes Ohr
für die Anliegen der Auszubildenden
zu haben, sicherte auch Ausbildungs-
leiterin Regina Anstein zu. Auch im
kommenden Jahr, mit Ausbildungs-
beginn 1. September bietet das Land-
ratsamt Tuttlingen wieder vielfältige
Ausbildungsmöglichkeiten. Die Be-
werbungsfrist hierfür endet am 15.
September, für Bachelor of Arts – So-
ziale Arbeit am 31. Dezember. eb

Landrat Stefan Bär, Ausbildungsleiterin Regina Anstein, Nadine Ackermann aus Riet-
heim-Weilheim, Christina Baumbach aus Deilingen, Adelina Berisha, Linda Butsch,
Jessica Fleig, Bea Geiger, Anika Fritz, Alexander Walter aus Trossingen, Carolin Scholz
und Diana Wax, Ramona Herberger, Stephanie Krall und Benjamin Mors aus Sauldorf.
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Weniger IC-Verbindungen auf der Gäubahn?
Der Tuttlinger Oberbürgermeister Michael Beck und Landrat Stefan Bär schreiben an Bahnchef Grube

Kreis Tuttlingen. „Eine komplette
und dauerhafte Streichung der ICE-
Züge ist für uns nicht vorstellbar“:
Mit dieser Aussage wenden sich
Oberbürgermeister Michael Beck
und Landrat Stefan Bär an Bahnchef
Rüdiger Grube.

Hintergrund des Schreibens sind
Medienberichte, nach denen die
Bahn eine dauerhafte Einstellung des
IC-Verkehrs auf der Gäubahn plane.

Zwei IC-Paare sollen ab Winter auf
der Gäubahn entfallen – diese Mel-
dung war jüngst Presseberichten zu
entnehmen. Und nicht nur das: Bei
der Internationalen Fahrplankonfe-
renz im Frühjahr soll die Bahn auch
beantragt haben, den IC-Verkehr zwi-
schen Stuttgart und Zürich komplett
zu streichen. Oberbürgermeister Mi-
chael Beck, stellvertretender Vorsit-
zender des Interessenverbandes

Gäubahn, und Landrat Stefan Bär
nahmen dies zum Anlass, sich direkt
an den Bahnchef zu wenden. Schließ-
lich habe dieser bei mehreren Besu-
chen in Tuttlingen angekündigt, sich
für eine Stärkung der Gäubahn einzu-
setzen.

Vor diesem Hintergrund, so Beck
und Bär, seien die Meldungen doch
sehr verwunderlich. Und nicht nur
dies: „Sie sind ein Schlag ins Gesicht

für alle diejenigen, die sich seit Jahren
um den Ausbau dieser Strecke bemü-
hen.“

Landrat und Oberbürgermeister
bitten den Bahnchef daher um eine
Klarstellung. Vor allem aber fordern
sie, dass auch die Neigetechnikzüge
wieder auf die Gäubahn kommen.
„Ohne diese lässt sich eine Beschleu-
nigung des Verkehrs nicht bewirken.“

eb

Auf Anhieb 27 000 Euro
Der in diesem Jahr gegründete Verein „Ich helfe Dir“ unterstützt Projekt in Uganda

Der Einladung zu einer „Spen-
deninformationsgala“ in den
Räumen der Firma EZU in Kö-
nigsheim des Vereins „Ich helfe
Dir“ waren an Dienstagabend
rund 50 Geladene gefolgt.

Trossingen/Königsheim. Um 22 Uhr
waren bereits 27 065 Euro an Spen-
dengeldern zum Aufbau einer Kran-
kenstation und eines Kindergarten im
Kanyamukare/Uganda zusammen-
gekommen. Der Verein „Ich helfe Dir“
wurde Anfang Januar 2012 mit Sitz in
Trossingen gegründet. Vorsitzende ist
Claudia Mauch. Der Verein besteht
jetzt aus 23 Mitgliedern, weitere ha-
ben ihr großes Interesse bekundet,
freut sich Claudia Mauch, die auch
Geschäftsführende Gesellschafterin
der EZU-Metallwaren GmbH in Kö-
nigsheimist.

Man habe den Verein, nachdem die
Firma EZU seit vielen Jahren auf viel-
fältige Weise an Institutionen und für
bedürftige Einzelpersonen gespendet
habe, gegründet, um langfristige gro-
ße Ziele, wie den Bau eines Familien-
hauses zu verfolgen, so Claudia
Mauch.

Über die Katholische Kirchenge-
meinde Trossingen hat die Familie
Zumkeller/Mauch bereits vor mehr
als zwei Jahren Pfarrer Silvanus Bari-
kurungi aus Uganda kennen und als
Freund schätzen gelernt. Über die
Kontakte zu Pfarrer Silvanus hat sich
in Trossingen der Freundeskreis
Uganda gegründet, der das Projekt
Krankenstation „TroGuDu-Kigoto“
ins Leben rief, das seit etwa andert-
halb Jahren in Betrieb ist (wir hatten
hierüberberichtet).

Nachdem Pfarrer Silvanus jetzt
eine eigene Gemeinde hat, die weder
über einen Kindergarten noch über
eine Krankenstation verfügt, ist beim
Verein „Ich helfe dir e.V.“ der Gedan-
ke gereift, mittels Spendengeldern ein
solches Projekt in Kanyamukare in
Angriff zu nehmen. Laut Satzung des

Vereins „Ich helfe Dir“ sollten maxi-
mal 30 Prozent der Spendengelder
Menschen im Ausland zugute kom-
men, 70 Prozent sollen in der Region
bleiben. Dass der Verein innerhalb
eines halben Jahres noch keine allzu
großen Sprünge machen kann, ist ver-
ständlich. Deshalb sei klar gewesen
„Wir helfen dort, wo große Not
herrscht wie in Uganda“, so Claudia
Mauch.

„Wir haben 200 Einladungen an
Freunde, Bekannte und Geschäfts-
partner rausgeschickt, rund 50 sind
zur Spendeninformationsgala ge-
kommen, die wir deshalb in unserer
Halle Königsheim durchgeführt ha-
ben, weil wir ja nicht wussten, wie vie-
le der Eingeladenen kommen wer-
den“, so Claudia Mauch, die letztend-
lich überwältigt war vom Erfolg. Die
27 065 Euro, die zweckgebunden für
das Projekt in Kanyamukare gespen-

det wurden, setzen sich teils aus sehr
großen Einzelspenden von 10 000
und 4000 Euro, aber auch von ganz
kleinenmit fünfEurozusammen.

Spontan haben sich auch zehn
Spender gefunden, die nun mit mo-
natlich zehn Euro Spende eine Paten-
schaft für eines der 80 Kinder, die
Pfarrer Silvanus betreut, unterstüt-
zen. So können die Kinder zur Schule
gehen undeinEssenbekommen.

„Die Sponsoren nehmen die Sache
sehr ernst“, betont Claudia Mauch,
denn „zwei davon wollen sich im
kommenden Jahr direkt vor Ort das
Projekt anschauen“. Pfarrer Silvanus
habe jetzt, wenn er Ende September
zurückfliegt nach Uganda, die Aufga-
be, entsprechendeAngeboteeinzuho-
len und Kontakte zwischen den Bau-
firmen vor Ort und dem Verein „Ich
helfe Dir“ zu schaffen, denn die Auf-
träge würden direkt vom Verein er-

teilt. Claudia Mauch betont in diesem
Zusammenhang auch, dass der Ver-
ein absolut keine Konkurrenz zum
Freundeskreis Uganda darstellt. Die-
ser hatte das Projekt „TroGuDu-Kigo-
to“ ins Leben gerufen. Die Kranken-
station in Kigoto liegt etwa 80 Kilome-
ter von Kanyamukare entfernt, wo es
bisher keine Krankenstation und kei-
nen Kindergarten gibt. „Die Not ist
überall, und wir haben volles Vertrau-
en in Pfarrer Silvanus und sind sicher,
dassunserProjekt funktioniert.“

Die momentanen Spendengelder
seien zweckgebunden für das Projekt
in Kanyamukare, doch habe es bereits
Gespräche gegeben mit Pfarrer Tho-
mas Schmollinger aus Trossingen
dass der Verein langfristig – wenn Not
am Mann ist – selbstverständlich
auch das Projekt TroGuDu-Kigoto
unterstützen werde“, betont Claudia
Mauch. iko

Bei der Spendeninformationsgala des Vereins „Ich helfe Dir“ kam eine ordentliche Summe zusammen. Mehr als 27 000 Euro fließen
in den Aufbau einer Krankenstation in Uganda. Foto: Privat

Dr. Hans-Rüdiger Schewe (Vizepräsident
IHK SBH), Heinz-Rudi Link (Geschäftsfüh-
rer Wirtschaftsförderung SBH), Norbert
Neher (Geschäftsführer Neher Systeme
GmbH & Co.KG), Anton Stier (Bürger-
meister Frittlingen), Volker Geist (Neher
Systeme GmbH & Co.KG), Arnold Neher
(Firmengründer Neher Systeme GmbH &
Co.KG), Matthias Geist (Neher Systeme
GmbH & Co.KG. Foto: Privat

Firma Neher
Unternehmen
des Monats
Die Firma Neher Systeme GmbH
& Co.KG ist nun von der Wirt-
schaftsförderung Schwarzwald-
Baar-Heuberg zum Unterneh-
men des Monats September ge-
kürt worden.

Frittlingen. Das Unternehmen aus
Frittlingen hat sich dem Thema
Thema Insektenschutz für Fenster
und Türen gewidmet. Zahlreiche In-
novations- und Designpreise erhielt
das aktuellste Produkt „Transpatec“.
Jetzt ist dieser fast unsichtbare Insek-
tenschutz nominiert für den Rudolf-
Eberle-Preis des Landes Baden-Würt-
temberg. Auch die Region blickt stolz
auf das Unternehmen. Die Wirt-
schaftsförderung Schwarzwald-Baar-
Heuberg verlieh der Firma nun die
Auszeichnung „Unternehmen des
Monats September 2012“.

Das Unternehmen, das heute 47
Mitarbeiter beschäftigt, blickt auf
eine fast 40 jährige Geschichte zurück
1980 entwickelte Neher zum ersten
Mal Insektenschutzgitter und führte
diese auf dem regionalen Markt ein.

Mit dem Einstieg von Norbert Ne-
her in das Unternehmen 1989 fiel der
Startschuss für die weitere Speziali-
sierung im Bereich Insektenschutz
sowie das kontinuierliche Wachstum
der Firma.

Heute werden Neher Insekten-
schutzgitter in vielen Ländern welt-
weit verkauft. eb


